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- Besondere Auftragsbedingungen - 
 

 
1. Allgemeines 

 

(a) Wir erbringen unsere Leistungen auf Basis (i) des Auftragsschreibens und 

etwaiger, dem Auftragsschreiben beigefügter spezifischer Anlagen (insbeson-

dere etwaiger Leistungsbeschreibungen, Widerrufsbelehrungen für Verbrau-

cher und Portalnutzungsbedingungen), (ii) dieser Besonderen Auftragsbedin-

gungen (BAB) und (iii) der Allgemeinen Auftragsbedingungen des Instituts der 

Wirtschaftsprüfer (AAB) (Auftragsschreiben und Anlagen zusammen nachfol-

gend „Mandatsvereinbarung“). Dies gilt auch für den Teil der Leistungen, 

der ggf. schon vor dem rechtswirksamen Abschluss der Mandatsvereinbarung 

erbracht wurde. Abweichende oder widersprechende Geschäftsbedingungen 

gelten nur, wenn sie von uns ausdrücklich schriftlich anerkannt wurden. Die 

Regelungen unseres Auftragsschreibens sowie die BAB und AAB gelten auch 

dann, wenn wir einer Beauftragung unter Zugrundelegung abweichender Ge-

schäftsbedingungen (z. B. im Rahmen von Bestellscheinen) nicht ausdrücklich 

widersprechen.  

 

(b) Sofern nichts anderes vereinbart ist, finden die BAB und AAB auch dann 

Anwendung, wenn wir über die im Auftragsschreiben oder in etwaigen Anla-

gen vereinbarten Leistungen hinaus für Sie tätig werden.  

 

(c) Die Mandatsvereinbarung stellt die gesamte Vereinbarung zwischen den 

Vertragspartnern im Hinblick auf die Leistungen und die Vertragsbeziehung 

dar und ersetzt alle vorangegangenen diesbezüglichen Vereinbarungen, Über-

einkünfte und Erklärungen, einschließlich vorab geschlossener Geheimhal-

tungsvereinbarungen. 

 

2. Vergütung, Fälligkeit 

 

(a) Unsere Rechnungen, inkl. etwaiger Abschlags- und Vorschussrechnungen, 

werden in Euro erstellt und sind sofort fällig. Die von etwaigen Subunterneh-

mern erbrachten Leistungen stellen wir Ihnen als eigene Auslagen in Rech-

nung. 

 

(b) Für die Anforderung von Vorschüssen gilt Nummer 13 (1) Satz 2 AAB. Im 

Übrigen sind wir berechtigt, jederzeit angemessene Abschläge auf Honorare 

oder Gebühren und Auslagen sowie Nebenkosten in Rechnung zu stellen.  

 

(c) Angaben zum voraussichtlich anfallenden Honorar verstehen sich grund-

sätzlich als Honorarschätzung, sofern nicht ausdrücklich ein Pauschalhonorar 

vereinbart ist. Ein Pauschalhonorar für einen Prüfungs- oder Gutachtenauf-

trag darf in Übereinstimmung mit § 43 Abs. 2 BS WP/vBP (Berufssatzung der 

Wirtschaftsprüfer/vereidigte Buchprüfer) überschritten werden, wenn durch 

den Eintritt unvorhersehbarer Umstände, die nicht in unserem Verantwor-

tungsbereich liegen, ein nicht nur unerheblicher Mehraufwand entsteht. 

 

(d) Endet unsere Leistungserbringung vorzeitig, sind wir berechtigt, den bis 

dahin entstandenen Zeitaufwand abzurechnen, sofern die Beendigung der 

Mandatsvereinbarung nicht durch ein pflichtwidriges Verhalten unsererseits 

verschuldet wurde. Auch im letzteren Fall kann aber der bisherige Zeitauf-

wand abgerechnet werden, sofern und soweit die erbrachte Leistung trotz 

der vorzeitigen Vertragsbeendigung für Sie verwertbar ist. 

 

(e) Die StBVV findet nur Anwendung, soweit dies ausdrücklich schriftlich ver-

einbart ist. Sofern Sie uns nach Abschluss der Mandatsvereinbarung mit wei-

teren, über das Auftragsschreiben hinausgehenden Leistungen beauftragen, 

werden diese entweder gemäß gesonderter Vereinbarung oder, in Ermange-

lung einer gesonderten Vereinbarung, mit den in unserem Hause für die je-

weilige Leistung üblichen Stundensätzen abgerechnet, die wir Ihnen auf 

Wunsch gerne mitteilen. 

 

(f) Sofern wir (ggf. auch erst nach der Leistungserbringung) gebeten oder 

verpflichtet werden, Informationen im Zusammenhang mit unserer Leistungs-

erbringung einem Gericht, Sach- oder Insolvenzverwalter, einer Behörde, Re-

gulierungs- und Aufsichtsstellen (WPK, PCAOB, BaFin) oder anderen Dritten 

zur Verfügung zu stellen (dies schließt Vernehmungen unserer Mitarbeiter als 

Zeugen ein), dürfen wir den in diesem Zusammenhang entstehenden Zeitauf-

wand in Rechnung stellen. Wir werden für diese Tätigkeiten, die mit Ihnen in 

der Mandatsvereinbarung geregelten Stundensätze in Ansatz bringen. 

 

3. Haftungsbeschränkung 

 

(a) Soweit in dieser Nummer 3 BAB nichts anderes bestimmt ist, bemisst sich 

unsere Haftung nach Maßgabe der Nummer 9 AAB. Abweichend von Num-

mer 9 (2) und (4) AAB tritt allerdings an die Stelle der dort genannten Haf-

tungshöchstbeträge von 4 Mio. € einheitlich ein Betrag von 5 Mio. €. Num-

mer 9 (1) AAB bleibt stets unberührt. 

 

(b) Sofern Sie der Auffassung sind, dass das unserer Leistungserbringung in-

newohnende Risiko den Betrag von 5 Mio. € nicht nur unerheblich übersteigt, 

werden Sie uns den von Ihnen gewünschten Haftungshöchstbetrag mitteilen. 

Wir werden Ihren Wunsch prüfen und uns ggf. mit unserem Haftpflichtversi-

cherer über die Möglichkeit, eine entsprechende zusätzliche Versicherung zu 

erlangen, abstimmen. Kommt es in diesem Zusammenhang zu einem geson-

derten Prämienaufwand, so ist dieser von Ihnen zu tragen.  

 

(c) Wir haften entgegen Nummer 9 (2) AAB und Nummer 3 (a) BAB betrags-

mäßig unbegrenzt, sofern dies (i) ausdrücklich schriftlich vereinbart oder 

(ii) nach US-amerikanischen Unabhängigkeitsregelungen zwingend erforder-

lich ist.  

 

4. Unsere Arbeitsergebnisse 

 

Arbeitsergebnisse, die schriftlich oder in Textform darzustellen und zu un-

terzeichnen sind, sind nur verbindlich, wenn sie von zwei Mitarbeiter/-innen 

original unterzeichnet wurden bzw. in E-Mails zwei Mitarbeiterinnen bzw. 

Mitarbeiter als Unterzeichner benannt sind. Sofern nichts anderes vereinbart 

wird und keine gesetzlichen oder berufsständischen Regelungen entgegenste-

hen, sind wir auch berechtigt, unsere Arbeitsergebnisse ausschließlich (i) als 

PDF und/oder (ii) per E-Mail und/oder (iii) mit qualifiziert elektronischer Sig-

natur auszuliefern. 

 

5. Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse, Nutzungsrechte 

 

(a) Für die Weitergabe unserer beruflichen Äußerungen an Dritte oder deren 

Verwendung zu Werbezwecken gilt Nummer 6 AAB.  

 

(b) Unsere Arbeitsergebnisse dienen einzig dem vertraglich vereinbarten 

Zweck, sind daher ausschließlich an Sie gerichtet und dürfen zu keinem an-

deren Zweck verwendet, offengelegt oder ohne unsere vorherige Zustim-

mung, die mindestens in Textform zu erteilen ist, an Dritte weitergegeben 

werden. Für die Erbringung der Leistungen sind wir ausschließlich Ihnen ge-

genüber verantwortlich, sofern nicht ausdrücklich etwas abweichendes in 

Textform vereinbart wurde. Wir berücksichtigen im Rahmen unserer Leis-

tungserbringung nicht die Interessen Dritter. Unsere Arbeitsergebnisse sind 

entsprechend nicht darauf ausgelegt, Dritten als Grundlage für deren Ent-

scheidungen zu dienen.  

 

(c) Eine Zustimmung zur Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse an Dritte er-

folgt regelmäßig nur unter der Bedingung der vorherigen Unterzeichnung ei-

ner berufsüblichen Weitergabe-Vereinbarung (Release Letter) durch den oder 

die Dritten, sofern nichts anderes in Textform vereinbart wird. Einer Zustim-

mung und Unterzeichnung eines Release Letters bedarf es nicht für eine: 

 

- Weitergabe auf Grundlage der Nummer 6 (1) letzter Halbsatz AAB — so-

fern sich eine Verpflichtung aus dem Gesetz, einer Verordnung oder einer 

behördlichen oder gerichtlichen Anordnung ergibt.  

 

- Weitergabe an Ihre verbundenen Unternehmen i. S. d. § 15 AktG, gesetz-

liche Abschlussprüfer oder sonstige zur Verschwiegenheit verpflichtete 

Prüfer/Berater/Rechtsanwälte, welche die Informationen unbedingt im 

Zusammenhang mit den erbrachten Leistungen benötigen. Sie sind aller-

dings verpflichtet, diesen Personengruppen mitzuteilen, dass wir ihnen 

gegenüber keine Verantwortung oder Haftung übernehmen. 

 

(d) Eine Weitergabe unserer Arbeitsergebnisse darf stets nur in vollem Wort-

laut inkl. aller Anlagen erfolgen. § 334 BGB bleibt von einer Weitergabe un-

berührt. 

 

(e) Wird ein Arbeitsergebnis an Dritte weitergegeben (einschließlich 

erlaubter Weitergaben gemäß vorstehender Nummer 5 (c) BAB), verpflichten 

Sie sich, uns von allen Ansprüchen Dritter sowie daraus folgenden Verpflich-

tungen, Schäden, Kosten (einschließlich angemessener externer und interner 

Rechtsberatungskosten) freizustellen, die aus einer solchen Weitergabe re-

sultieren. Diese Verpflichtung besteht nicht, soweit wir uns ausdrücklich in 

Textform damit einverstanden erklärt haben, dass der Dritte auf das Arbeits-

ergebnis vertrauen darf.  

 



 

© BDO, 1. Juli 2025 

(f) Wir räumen Ihnen Nutzungsrechte an den von uns erstellten Arbeitsergeb-

nissen nur insoweit ein, als dies angesichts des Zwecks der jeweiligen Man-

datsvereinbarung erforderlich ist.  

 

6. Grundlagen unserer Zusammenarbeit, Unabhängigkeit und Subunter-

nehmer 

 

(a) Der zur Erbringung unserer Leistungen anfallende und unserer Honorarkal-

kulation zugrunde liegende Zeitaufwand hängt maßgeblich davon ab, ob die 

Voraussetzungen gemäß Nummer 3 (1) AAB vorliegen.  

 

(b) Sofern sich aus dem Auftragsschreiben, uns bindenden gesetzlichen Rege-

lungen oder sonstigen Vorschriften sowie einschlägigen Standards nichts an-

deres ergibt, sind wir nicht verpflichtet, die uns zur Verfügung gestellten 

Informationen auf inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit zu überprüfen. 

 

(c) Wir erbringen unsere Leistungen unabhängig und eigenverantwortlich und 

nicht als Ihr Mitarbeiter, Stellvertreter, Organ oder Gesellschafter. Sie haben 

die alleinige Verantwortung für die im Zusammenhang mit unseren Leistun-

gen zu treffenden Geschäftsführungsentscheidungen sowie die Entscheidung 

darüber, inwieweit die Leistungen für Ihre Zwecke geeignet sind. Zu diesem 

Zweck werden Sie uns ausreichend qualifizierte Ansprechpartner für die er-

forderlichen Abstimmungen im Zusammenhang mit den von uns zu erbringen-

den Leistungen benennen. 

 

(d) Wir sind berechtigt, im Rahmen der Leistungserbringung auf Subunterneh-

mer zurückzugreifen und mit diesen Informationen zu teilen (vgl. Nummer 2 

(1) AAB). Mit der Unterzeichnung des Auftragsschreibens erklären Sie sich 

ausdrücklich damit einverstanden, dass wir insbesondere die unten genann-

ten Subunternehmer einschalten, wenn dies aus fachlichen oder aus wirt-

schaftlichen Erwägungen für die Leistungserbringung erforderlich erscheint:  

 

- Unternehmen, die zum Konzern der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft gehören sowie die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO 

Legal). Die Konzerngesellschaften der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesell-

schaft und die BDO Legal befinden sich in Deutschland, der Ukraine und 

Polen.  

 

- Alle ausländischen Unternehmen, die Mitglieder des internationalen BDO-

Netzwerks sind und unter der Marke bzw. dem Namen „BDO“ am Markt 

auftreten. Einen vollständigen Überblick über diese Gesellschaften finden 

Sie unter www.bdo.global. 

 

- Mitglieder der BDO Deutschland Alliance. Diese finden Sie unter 

www.bdo.de, dort unter “Über BDO”, “BDO Deutschland Alliance”. Sämt-

liche Mitglieder der BDO Deutschland Alliance haben ihren Sitz in Deutsch-

land. 

 

7. Besondere Regelungen für die Steuerberatung 

 

(a) Sie beauftragen und bevollmächtigen uns, die für Sie erstellten Angaben, 

die für eine elektronische Übermittlung an die Finanzbehörden vorgesehen 

und jeweils freigegeben sind, in Ihrem Namen unmittelbar über die DATEV eG 

bei der zuständigen Stelle der Finanzverwaltung elektronisch einzureichen. 

Auftrag und Bevollmächtigung gelten ab sofort und sind jederzeit widerruf-

lich. Der Widerruf bedarf mindestens der Textform. 

 

(b) Die Übersendung fristbehafteter Schriftstücke verpflichtet uns nur dann 

zur Einleitung fristwahrender Maßnahmen, wenn uns diese über das BDO Glo-

bal Portal, per Post oder per Fax übermittelt werden. 

 

8. Elektronische Kommunikation, Virenschutz, Datensicherheit und -nut-

zung 

 

(a) Für die elektronische Kommunikation gilt Nummer 12 AAB. Ihnen ist da-

rüber hinaus bekannt, dass Daten, die über das Internet versendet werden, 

nicht zuverlässig gegen Zugriffe Dritter geschützt werden, verloren gehen, 

verzögert übermittelt oder mit Viren befallen sein können. Im Rahmen des 

gesetzlich Zulässigen übernehmen wir deshalb keine Verantwortung und Haf-

tung für die Unversehrtheit von E-Mails, nachdem sie unseren Herrschaftsbe-

reich verlassen haben, und für Ihnen oder Dritten hieraus entstehende Schä-

den. Dies gilt auch, sofern trotz der von uns verwendeten Virusschutzpro-

gramme durch die Zusendung von E-Mails ein Virus in Ihre Systeme gelangt. 

 

(b) Wir verwenden in der E-Mail-Kommunikation standardmäßig die soge-

nannte Transportverschlüsselung (SSL/TLS-Standard). Diese Verschlüsse-

lungsmethodik funktioniert, sofern Ihr E-Mail-Server eine entsprechende 

Konfiguration aufweist. Wir empfehlen daher dringend, dies zu überprüfen, 

denn sonst würde eine E-Mail von uns an Sie unverschlüsselt übertragen wer-

den. Bei der Transportverschlüsselung ist die E-Mail dennoch an bestimmten 

technischen Knotenpunkten gar nicht und teilweise auch auf den Wegen da-

zwischen nicht verschlüsselt. Entsprechend leichter können Kriminelle auf 

die E-Mail zugreifen und sie umleiten, löschen oder verfälschen. Alternativ 

zur Transportverschlüsselung bieten wir daher auf Wunsch auch eine soge-

nannte Ende-zu-Ende-Verschlüsselung an. Sprechen Sie uns gerne darauf an. 

Im Unterschied zur Transportverschlüsselung wird bei der Ende-zu-Ende-Ver-

schlüsselung nicht nur der Übermittlungskanal, sondern die E-Mail selbst ver-

schlüsselt. Die Ende-zu-Ende-Verschlüsselung bietet einen deutlich besseren 

Schutz als die Transportverschlüsselung. 

 

(c) Sie sind verpflichtet, uns unverzüglich über Sicherheitsvorfälle (wie bei-

spielsweise Cyberattacken) zu unterrichten, bei denen nicht auszuschließen 

ist, dass sich diese auch auf uns auswirken.  

 

(d) Die Konzerngesellschaften der BDO AG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

sowie die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH verarbeiten Kundenin-

formationen (Vertragsstammdaten) in einem gemeinsamen System, um ziel-

gerichtet regulatorische Anforderungen zu erfüllen und bedarfsgerecht Auf-

trags- und Budgetplanungen zu ermöglichen. Informationen, die unmittelbar 

im Rahmen der Leistungserbringung erhoben werden, sind hiervon nicht er-

fasst. 

 

9. BDO Netzwerk, Sole Recourse 

 

(a) Wir sind Mitglied von BDO International Limited, einer britischen Gesell-

schaft mit beschränkter Nachschusspflicht, und gehören zum internationalen 

BDO-Netzwerk rechtlich voneinander unabhängiger Mitgliedsfirmen. BDO ist 

die Marke des BDO-Netzwerks und der BDO-Mitgliedsfirmen („BDO Firm“).  

 

(b) Falls wir andere BDO Firms als Subunternehmer einschalten, erkennen Sie 

an, dass wir in diesen Fällen die alleinige Verantwortung auch für die Leis-

tungen unserer BDO Firms übernehmen. Demgemäß werden Sie gegen eine 

BDO Firm, die wir als Subunternehmer eingeschaltet haben (einschließlich 

der BDO International Limited und der Brussels Worldwide Services BVBA), 

keine Ansprüche jedweder Art geltend machen. Dies gilt nicht für Ansprüche, 

die sich auf strafbares und/oder vorsätzliches Handeln beziehen, sowie auf 

etwaige weitere Ansprüche, die nach dem Recht der Bundesrepublik Deutsch-

land nicht ausgeschlossen werden können. 

 

(c) Die nach der Mandatsvereinbarung zur Anwendung kommenden Regelun-

gen zur Haftung und insbesondere die Haftungsbeschränkung gelten auch zu-

gunsten der BDO Firm, die wir als Subunternehmer einschalten. Diese können 

sich unmittelbar auf die Regelungen in vorstehender Nummer 9 (b) BAB be-

rufen. 

 

10. BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH (BDO Legal), BDO-Konzern 

 

(a) Sofern Sie zugleich auch die BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH 

oder andere Gesellschaften des BDO-Konzerns beauftragen, entbinden Sie 

uns im Falle einer gewünschten Zusammenarbeit von der Verschwiegenheits-

pflicht, um eine möglichst reibungslose und effiziente Leistungserbringung zu 

ermöglichen. 

 

(b) Wir sind von der BDO Legal Rechtsanwaltsgesellschaft mbH und anderen 

Gesellschaften des BDO-Konzerns rechtlich unabhängig. Entsprechend über-

nehmen wir weder Verantwortung für deren Handlungen oder Unterlassun-

gen, noch begründen wir mit diesen eine Gesellschaft bürgerlichen Rechts 

oder haften mit diesen gesamtschuldnerisch. 

 

11. Marketing 

 

Soweit keine höchstpersönlichen Angelegenheiten oder Verbraucher i. S. d.     

§ 13 BGB betroffen sind, gestatten Sie uns, den Auftragsinhalt zu Marketing-

zwecken bekannt zu machen. Die Gestattung erstreckt sich ausschließlich auf 

die sachliche Beschreibung des wesentlichen Auftragsinhalts und des Auftrag-

gebers (z. B. Referenzlisten mit Firma und Logo sowie Score Cards). 

 

12. Verjährung  

 

(a) Für die Verjährung von Mängelbeseitigungsansprüchen gilt Nummer 7 (2) 

AAB. Im Übrigen gelten für die Verjährung die nachfolgenden Absätze. 

 

(b) Im Falle von einfacher Fahrlässigkeit, die nicht die Verletzung von Leben, 

Körper, Freiheit oder Gesundheit zum Gegenstand hat, beträgt die 

http://www.bdo.global/
http://www.bdo.de/
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regelmäßige Verjährungsfrist für gegen uns gerichtete Ansprüche ein Jahr.  

 

(c) Die Verjährungsfrist beginnt mit dem Schluss des Kalenderjahres, in dem 

der Anspruch entstanden ist und Sie von den anspruchsbegründenden Um-

ständen und der Person des Schuldners Kenntnis erlangt haben oder ohne 

grobe Fahrlässigkeit hätten erlangen können. Ohne Rücksicht auf die Kenntnis 

oder grob fahrlässige Unkenntnis verjähren die Ansprüche nach Ablauf einer 

Frist von fünf Jahren ab ihrer Entstehung sowie ohne Rücksicht auf ihre Ent-

stehung und die Kenntnis oder grob fahrlässige Unkenntnis in zehn Jahren von 

der Begehung der Handlung, der Pflichtverletzung oder dem sonstigen Scha-

den auslösenden Ereignis an. Maßgeblich ist die früher endende Frist.  

 

(d) Im Übrigen verbleibt es bei den gesetzlichen Vorschriften. 

 

13. Gerichtsstand, Formerfordernis, Salvatorische Klausel 

 

(a) Sofern Sie Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder  

ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen sind oder keinen allgemeinen Ge-

richtsstand im Inland haben, ist Gerichtsstand für alle Streitigkeiten im Zu-

sammenhang mit der Mandatsvereinbarung nach unserer Wahl (i) Frankfurt 

am Main, (ii) das Gericht an dem Ort, an dem die streitgegenständliche Leis-

tung erbracht wurde, oder (iii) das Gericht, in dessen Zuständigkeitsbereich 

Sie Ihren Sitz oder Wohnort haben. 

 

(b) Jede Änderung, Ergänzung oder Beendigung der Mandatsvereinbarung be-

darf mindestens der Textform. Dies gilt auch für eine Änderung, Ergänzung 

oder Aufhebung dieser Nummer 13 (b) BAB. 

 

(c) Sollten eine oder mehrere Regelungen dieser Vereinbarung ganz oder teil-

weise nichtig oder undurchführbar sein, berührt dies nicht die Wirksamkeit 

der übrigen Bestimmungen. An die Stelle der nichtigen oder undurchführba-

ren Regelung tritt in dem Fall eine andere Regelung, die den gewünschten, 

von den Vertragspartnern angestrebten Zielen soweit als möglich entspricht. 

Dies gilt entsprechend im Falle einer Vertragslücke. 

 


